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Baden .
H Mannheim , 5 . Aug . SeitAnfang dieses Mo¬

nats hat sich die Witterung auch bei uns wieder zum Bes¬
sern gewendet , nachdem sie etwa 14 Tage lang naß , win¬
dig und rauh war ; sie hat jetzt wieder einen ruhigen ,
milden Karakter angenommen , welcher eine zunehmende
Hitze hoffen läßt , was die Aussicht aus «inen guten Herbst ,
die schon ziemlich getrübt war , günstiger stellt . — Vor ei¬
nigen Tagen erhielt unsere Stadt und ein Theil ihrer Um¬
gebung einen seltsamen Besuch , der an die orientalischen
Heuschreckenschwärme erinnerte ; alle Straßen und Plätze
wimmelten von einem schwarzen geflügelten Insekte , wie
eine große Ameise . Man sagte , es seyen die Metamor¬
phosen von dem Inhalt eines hiesigen Fruchtspeichers , in
welchem der schwarze Kornwurm die Frucht belebte und
dann beflügelte . — Mit den Bauten am neuen Hafen geht
eS zwar langsam vorwärts ; allein durch die Solidität und
Schönheit , womit sie ausgesührt werden , ist die längere
Arbeitszeit hinreichend gerechtfertigt ; Anlage und Ausfüh¬
rung sind großartig und unsere Stadtwirddurch sie eine ihrer
schönsten Zierden erhalten . — Der Steinkohlentransport auf
dem Rhein in die obern Gegenden wird immer stärker ,
worausaufeine Abnahme der Holzkonsumtion in jenen
Landestheilen geschloffen werden muß . Während im I .
1836 nur 285 Ztnr . Steinkohlen aufwärts verschifft wur¬
den , betrug die Gcwichtsumme im verflossenen Jahre schon
über 43,000 Ztnr . , und seit Wiedereröffnung der diesjäh¬
rigen Schifffahrt belief sie sich bis Ende Juli schon auf
46,500 Ztnr . , welche Zahl sich im weiteren Laufe des Jah¬
res , da es dem Winter entgegen geht , mindestens um das
Doppelte erhöhen dürste . Bei weitem der größte Theil
von diesem, hauptsächlich von der Ruhr kommenden Brenn¬
material , nämlich über 32,500 Ztnr, , wurde nach Leo¬
poldshafen transportirt und scheint also in Karlsruhe und
der Umgegend verbraucht zu werden .

**s Aus dem Kinzigthale , 28 . Juli . Der Bau
einer großen , den Forderungen des Jahrhunderts ent¬
sprechenden Irrenanstalt in der Gegend von Offenburg
wurde bereits auf dem vorletzten Landtage beschlossen.
Man rechnete damals auf einen Kostenaufwand von
ca . 300,000 fl . und nahm in das Budget vorläufig die
Hälfte dieser Summe auf . Bis der Plan festgestellt war ,
alle Zweifel gelöst , alle Vorarbeiten erledigt waren , ging
eine geraume Zeit vorüber . Nunmehr schreitet der begon¬
nene großartige Bau rasch vorwärts , — Obgleich der
Weinstock eine ziemlich große Kälte erträgt , haben sich dem -

ungeachtet nicht alle Reben von der schneidenden Janua¬
riusluft dieses Jahres und von den darauf folgenden Früh¬
jahrsfrösten erholen können . Die Weinberge von Zell und
Gengenbach gehören zu denjenigen , welche eine einiger¬
maßen tröstliche Aussicht gewähren .

Vom obern Schwarzwalde , 4 . August . In
den benachbarten französischen Departements werden ge¬
genwärtig wieder große Industriebauten ausgeführt . Bei
einigen Häusern hiesiger Gegend sind deshalb ansehnliche
Holzbestelluugen gemacht worden , und cs gehen seit etrva
zehn Tagen über Tiefenhausen und Waldshut große La¬
dungen Bauholz an das Rheinufer , um von da nach Frank¬
reich hinübergeschafft zu werden .

Würtemberg .
f Stuttgart , 5 . Aug . Vorgestern sind II . kk.

HH . die Prinzessinnen Marie und Sophie von Wiesba¬
den zurück wieder hier eingctroffen , werden sich aber , dem
Vernehmen nach , unverzüglich in die königl . Sommerresi¬
denz nach Friedrichshafen begeben . Se . Maj . der König
wird übermorgen hier erwartet . — Am Donnerstag Nachts
halb 10 Uhr fand die Beisetzung Sr . H . des verewigten
Herzogs Heinrich von Würtemberg in der Familiengruft in
der hiesigen Stiftskirche statt . Nachdem der Leichnam des
hohen Verblichenen in seiner Wohnung in Ulm auf dem Pa¬
radebett ausgestellt gewesen war , wurde er am Mittwoch
Abend um 6 Uhr von den Vorstehern der Gewerbe in das
Münster getragen , woder , auch als Dichter bekannte , De¬
kan und Stadlpfarrer vor dem Altar eine ergreifende Trauer¬
rede hielt . Um 8 Uhr setzte sich sodann der Trauerzug in
Bewegung , angeführt von einem königl . Stallmeister , ge¬
folgt von dem königl . Oberzeremonicnmcister , Grafen v .
Seckendorf , und von einer aus Mitgliedern lcsStadtra -
thes und deS Bürgerausschusses und einem Geistlichen be¬
stehenden Deputation der Stadt Ulm , und begleitet von
einer Abtheilung königl . Reiterei und der bürgerlichen Eh¬
rengarde zu Pferd . Der Zug kam am Donnerstag , Vor¬
mittags 11 Uhr , in Eßlingen an , wo der Sarg vor dem
Altäre der Hauptkirche auf dem hierzu errichteten Sarko¬
phag niedcrgcsetzt und von königl . Militär bewacht wurde ,
bis Abends 7 Uhr der Trauerzug hierher ausbrach . Die
Ankunft erftlgte urn 9Z Uhr . Von dem Königsthore bis
an die Stiftskirche war die Straße durch Pechpsannen und
Fackelträger erleuchtet , und königl . Militär , in Verbindung
mit der Bürgergarde zu Pferd , in Spalier ausgestellt . Am
Eingänge in die Stiftskirche , welche auf cme der Feier
angemessene Weise dekorttt ri , beleuchtet war , empfingen der
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Hssprediger und der StiftSprediger den Srrq Nachdem
dieser niederg setzt war , wurde vni der königl . Hofkapelle
eine Trauerkantate aiifgeführt ; der Hofpreviger hielt eine
Rede , über deren ausgezeichneten Werth nur Eine Stim¬
me herrscht , und nun wurde der Sarg versenkt und m der
Gruft von dem Hofprediger eingesegnet , worauf die Ver¬
sammlung , welche die große Kirche kaum zu fassen ver¬
mochte , unter feierlichem Orgeiklang auseinander ging .
Herzog Heinrichs Andenken wiro , bewaders den lllmern ,
im Segen bleiben . — Der Prinz Icrome von Äontsorl
ist vorgestern , von einer größer » Reise durch mehrere deut¬
sche Bundesstaaten , wieder hierher zurückgeko,innen .

Großherzogthum Hessen .
Mainz , 3 . Aug . Uuter ' m Hemigen hat ein Hr . Dr .

Karl Andree aus Braunschweig die Redaktion der hiesigen
Zeitung übernommen , nachdem derselbe höchsten Ons be¬
stätigt worden ist.

Hannover .
Hannover , 3 August . Se . M . der König haben

- ein kaisl . ruff . Generallieutenant Caveliue daö Großkreuz ,
dem kaisl . russ . geh . Rath Joukowsky das Kommandeur -
kreuz , und dem kaisl . russ . Obersten Jouriewitch , dem kais .
russ . Obersten Baron Liewen , dem kaisl . russ . Obersten
Punzen Dolckorucky und dem kais. russ . Kammrrherrn von
Tolstoi ) das Ritterkreuz des Guelphcnordens zu verleihen
allergnädigst geruhet . ( H . Z . )

— Der Herr General und KriegSministcr Gras von
Alten Erc . ist von seiner Mission nach London gestern hier
wieder emgetroffen . (H . Z . )

Oesterreich .
Wien , 28 . Juli . Die Arbeite » an der Kaiser Ferdl -

nand - Rorb - Eiienbahn schreiten rasch vorwärts , und man
kann nun mit Sicherheit aus die diesjährige Vollendung
der 20 deutsche Meilen langen Bahnstrecke .brS Brünn rech¬
nen . Der Unterbau der österreichische » Sektion ist , mit
Ausnahme eines Theils von 1 600 Klaftern , der mittelst
einer Hülssbahn hergestellt wird , als beendigt « inusehen ;
jener der mährische » Sektion ist auch großemheils aufge -
sührt , und soll zu den , mit den Bauunternehmern stipullr -
ren , Frist it kontraktmäßig übergeben werden . Wenn man
devcnkt , daß auf dieser Strecke gegen 638,500 Kudilklafter
Erdbewegung , und ausser den , für die ganze Rordbahn
von 70 bis 80 Meilen aufgeführlen , Stationsgebäuden
in Wien und den Zwischeustationen , über 200 Bauobjekte
sind , unter weichen letzteren die großen Brücken über die
Donau , mehrere gemauerte Brücken über die Scharzawa ,
und viele hölzerne über die Thaya , eine große Anzahl von
Viadukten , worunter die Einfahrt in Brünn allein mittelst
80 sechs Klafter weiten gemauerten Bögen ist ; wenn man
weiter in Anschlag bringt , daß Einschneidungen und Auf¬
dämmungen bis zu 35 Fuß Vorkommen ; daß der porige
Sommer größrentheils naß und für den Bau daher höchst
hinderlich , der Winter aber als einer der strengsten seit ei¬
ner Reihe von Jahren und dieses Frühjahr Monate lange
Uederschwemmuugen herdeigeftihrt hat , und der Bau daher

teilweise erst mit halbem Mai beginnen konnte — werur
man alle diese Umstände berücksichtigt , so darf man mit
Recht b . Haupte » , daß bisher bei keiner Bahn eine größt «
Thätigkeit entwickelt wurde . Es verdienen daher die Bau -
Unternehmer , die im Laufe dieses Sommers mit fast 20,008
Menschen arbeiteten , eine ehrenhafte Erwäbnuug . Del
Oberbau konnte nicht in gleichem Verhältnis ! aufgetrag n
werden , da die inländischen Schienen bisher nur in klenien
Panhieen aniangien die englischen aber erst im Frühjahre
bestellt werden konnten . Nachdem aber nun das Inland
bedeutendere Onanlnäten liefert und ein großer Th - il der
englischen bereuö von Triest nach Wien unterwegs ist , so
unterliegt cs wohl keinem Zweifel , daß auch dieser in Bälde
mit aller Energie hcrgestellt werden wird . Indessen sind
auf der Strecke von hier aus zu den bereits fertig gewese¬
nen 10,000 Klaftern weitere 10,000 Klafter neu gelegt
worden . Die Doppelbahn von Wien nach Wagram ist
beinahe vollendet , und wird im August fertig werde » kön¬
nen . Die Legung des Oberbaues von Gcrspitz nächst
Brünn nach Raigern ist in Arbeit , und soll Ende Septem¬
ber d . I . auch diese Bahnstrecke befahren werben . Die
Gebäude am Prater - StationSplatze sind bis auf die innere
Einrichtung vollendet , jene auf den Nebenstalionen in
voller Arbeit . ( A . Z )

Wien , 31 . Juli . In den letzten Tagen der vori¬
ge» Woche ist der am hiesigen Hofe beglaubigte erste nor¬
damerikanische Gesandte , Hr . Mühlenberg , hier angekom -
men , und hat bereits dem Stellvertreter deS Fürsten Met¬
ternich , Staatsrath v . Oltenfels , eine Visite gemacht : man
glaubt , daß der Hr . Gesandte die feierliche Audienz bei
Sr . M .dxm Kaiser zur Uebergabe seiner Crevitive noch vor
der Avreise des Hofes nach Mailand erhalten werde . Ei¬
nige Militärs sind vermalen in der Gegend von Azgers ,
dorf mit Ausflockung eines Lagers beschäftig , welches die
zur Ausführung der militärischen Feste , welche dem Groß -
türste » Thronfolger zu Ehren im September stausindeir
Werve » , hierher beorderten Armeeabtheilungen beziehen
sollen . Seit zehn Tagen haben wir förmliches Herbstwet -
rer , die Temperatur ist jetzt gerade zur Zeit der Huudcs -
tage so kühl , baß man sich schon daS Ablegen der Som¬
merkleider angewöhuen mußte . Dieser ungewohnten rau¬
hen Witterung sind wohl auch die einzelnen Krankheitsfälle
zuzuschreiben , welche das grundlose Gerückt vom Dasey »
der Cholera erzeugt haben . Zu den Huldigungsfeierlich¬
keiten irr Innsbruck , womit « in glänzender Ball verbun¬
den seyn wird , ist unser Tanzmusikheros Lanner , welch «
morgen mit seiner ganzen Gesellschaft in drei großen Ge-
sellschaftswägen Wien verlassen wird , engagirt worden .
ES scheint nunmehr entschieden , daß Fürst Metternich dem
Kaiser nach Innsbruck folgen wird ; seine wiedergenesenbe
Frau Gemahlin wird sich später in Gesellschaft ihrer Frau
Mutter von hier direkt nach Mailand begeben .

( Mg . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 28 . Juli . Der Papst hat in seinen letzten

Verhandlungen mit unserer Regierung häufig den Wunsch
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ariSg - iprochen , daß der Droste v . Vikchenng wieder seine
früheren Funktionen in Köln versehe » möge . Unser menschen -
freiinolich - r Monarch , welcher wegen seines hohen Gerech¬
tigkeitssinnes den Beinamen des Gerechten IN jeder Hinsicht
verdient , hat über die Wiedereinsetzung des Erzbischofs ein
Gutachten unseres Staalsraths verlangt . L tzterer hat sich
nach langer Berathung dahin erklärt , daß der Hr . v .
Bi ' chering öfters großen Ungehorsam gegen den Staat
n'.ainf stirt habe und deßhalb me eine amtliche Stelle bei
unsrer Regierung wieder einnehmen könne . In Folge die¬
ser Erklärung hat S . Maj . die KabinelSordre vom 13 .
Juni d . I . ergehen lassen , worin der Dr Hnsgen als
Generalvckar des kölner Domkapitels offiziell bcitätigt wird .

Berlin , 31 . Juli . Auf das Bestimmteste ist jetzt
daS Nichtvorhaudensepn der asiatischen Cholera (durch die
biesmen Heilungen ) erklärt , und dürfen alle entgegengesetz¬
ten Nachrichten für fal ' ch erklärt werden . ( L . A . Z . )

Berlin , 3 . August . Angekommcn : Se D . der Ge¬
nerallieutenant und Generalgouverneur von Neu - Vorpom¬
mern , Fürst zu Putbus . von London ; der kaisl . rmsiche
Generallieutenant und Generaladjutant , Fürst Labanoff -
Rostowsky , von Leipzig . ( P . St . Z .)

Düsseldorf , 31 . Juli . Gestern Abend gegen 9 Uhr
trasdas neue Boot der nieder - und mittel - heinischen Dauipf -
schiffsahusgesell chast „ Kronprinzessin von Preußen " nach
Inständiger Fahrt von seiner P ob . reise »ach Mainz wieder
hierein . Nach uns gewordenen Muhetlungen hat dasselbe
die hinsichtlich seines Schnellgangs gehegten Erwartungen
vollkommen gerechtfertigt , und ei » bis jetzt unerreichtes Re¬
sultat geliefert . Nach einer nicht bstündigen Fahrt in Köln
«ingrtroffen , legte das Boot die Strecke von Köln nach
Koblenz und von Koblenz nach Mainz jedeSmal in 8z Stun¬
den Heit zurück , hatte demnach von h er b S zu l tzerm Oite
kaum 22 Stunden Fahrt . Nächste Woche soll das Boot
in den täglichen Dienst nach Mainz nntreten . ( Düsseld . I )

Köln , 1 . Aug . In einigen Tagen trifft hier der k geh .
Oberbaurath Schinkel ein , umüder oen Forrbau des Doms
fernere Anortnungen zu treffen . Das Portal des Ralh -
dauses ist nun ganz hergestellt , und ein Gleiches geschuht
nur dem Poikal am Liehthvfe , d . .S drei Königen - Tbör -
ch. n , das aus der ersten Hälfte des Iten Jahrhunderts
stammt .

Holland .
Amsterdam , 1 . Aug . Dem „ Handelsblad " wird

auS London unter 'm 28 . Juki Folgendes geschrieben : „Ge¬
stern ist man hier in so ferne zu einem Endresultat ge¬
kommen , als man nämlich dem kön 'gl . niederländisch n
Gesandten die Opfer bezeichw ' ke , die Holland auf ' s neue
darb,inqeii solle , bevor man zur Unterzeichnung tu s Trak¬
tats der 2k Artikel schreiten könne . Diese Ocfer gelten
ober ri ' chl der Territorialsrage , sondern hauptsächlich der
rückstänrigen Schuld , in welchem Punkte England mit
Frankreich einig ist. Die Diskretion verbietet mir , Ih¬
nen mit ;ulheil . n , welche Anträge deShalv morgen Ihrer
Regierung übersendet werden sollen ; eben so weii ' g mag

ich meine Gefühle deshilb an den T ' g legen , aber so viel
ist gewiß , uns dies brauch - ich nicht zu verhehlen , daß
man Euer gutes unverkennbares R cht kürzen will . Nun
steht eS bei Ihrem Kabinet , zu beurtheilen , ob Hollands
Interesse die verlangten Opfer zuläßt . "

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Juli . Durch einen Tag - S -

befehl Sr . Maj . deS Kaisers vom 4 . d . M . wird bem Ge¬
neralmajor Kluki v . Klugenau die Verwaltung der Provinz
Achalzik übertragen .

— Von dem Ministerium der Reichsdomänen wird be¬
kannt gemacht , daß vie von Sr . Ma , dem Kaiser oer -
liekenen Ländereien jetzt nur in den Gvuvernementen Archan¬
gelsk , Astrachan , Wologda , Nowgvrd und Otonez aus¬
gewählt werden können , unb doß die Vertheilung von Län¬
dereien in den Gouvern . i» . nten Saratow und Orenbnrg
und in der Provinz Kankasieii , bis zur Vermessung der
dort befindlichen entbehiltchett Kronländereien , eingestellt ,
im wjalka ' sch - n Gouveinement aber auf den glasow ' schur
und ilobotsklschen Kreis beschränkt wird .

— B ' n Frankreich aus sind regelmäßige Dampfboor -
verbmdungen zwischen St Pete : Sburg und Havre , die
das Dampf ool „ le Tage " nnterhalten sollte , angekündtgt
worden ; gegenwärtig ber .chlel jedoch bie hnsige „ Handels -
zellung "

, vaß das P . ivllegium zu dieser Dampsschchf -chit
früher bereits von dem Fmanzminstt r einer andern Ge¬
sellschaft ertheilt worden , die ihre Rechte dem Kaufmann
Aldrecht i » Havre abgetrel . n habe ; daS Dampfbool „ le
Tage " , welches nächstens erwartet wird , soll daher wohl
daS erste Mal zugelassen werden , jedoch keine wetteren Be¬
günstigungen e >halten .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 27 . Juli Nachträglich ist auch noch für

diejenigen , die zur Entdeckung der Unruhestifter bei den
Tumulten vom 20 und 21 . d . beitragen , eine Belobnuug
von >00 Rthlr . Banks vom Oberstatthalieriimt ausgesttzr
worden . Die Ruhe der Hauptstadt wurde in den letzten
Tagen nicht wieder gestöit

Großbritannien .
London , 1 . Aug . In der gestrigen Unter¬

halt Ssttzung wurde von Kapt Bvltero wegen des Stan¬
des des bekannten Streits zwischen England und Nord¬
amerika über die Bestimmung der amerikanischen Nordost -
giänze ungefragt , wobei aus Loid Palmerston 'S Antwort
erhellte , daß die Angrl . ge , heil immer noch Gegenstand
von StaaiSmihandluiigcn ist

— Nachrichten aus Sidney lNeusüdwalcs ) bis zum 10 .
April d . I . zufolge scheint die Niederlassung am Schwanen - '

flusse nur langsam vorzuschreiken . Die gan ,e Ansiedlerbe -
völkerungübeiststglnicht 1,500 Pers , wiewohl nun schon diese
Kolonie seit 9 Jahren beslcht . Die Emgeboinen begingen
so viele Mvrnhaken und Verheerung, » , daß die Ansied¬
ler «s » öthig fanden , daö Gouvernement um ein ganz S
Regiment Infanterie , da die zwei gegenwättig dort statio-
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«irtett Kompagnien zu ihrer Deschützung nicht ausreichend >
erachtet wurden , zu bitten . ( Globe . )

— Dem » Chronicle " zufolge hätte der König der Belgier
seinen Besuch bei der Königin , seiner Nichte , und der

Herzogin von Kent , seiner Schwester » bis nach der Ver¬

tagung deS Parlaments aufgefchoben .
— Durch daö aus Südamerika angekommene Schiff

» Amity " erfährt man , daß die Blokade der merikanischen
Küste durch das franz . Kriegsgeschwader , wenigstens zu
der Zeit , 8 . Zuni , wo die -- Amity " Laguna ( einen etwa
200 Meilen von Vera - Cruz entfernten Hafen ) verließ , noch
fortdauerte . ( Standard .)

— Der Earl v . Sselburne u . Kerry , einziger Sohn
deS Marquis von Lansdowne (gegenwärtig Präsident des
k . gemeimen Raths ) , wird mit Nächstem Mademoiselle

Elphinstone Flahault , die älteste Tochter des Grafen und
der Gräfin Flahault ( die Gräfin Flahault ist eine englische
Peereß , geb . Baronesse Keil HI zum Traualtar führen .
Der Bräutigam ist 23 , die Braut 18 Jahre alt . (Post .)

— Die »Dublin Mail " will wissen , O 'Connell werde
in Kurzem ein Staatsamt annehmen .

— Der » Herald " berichtet von einer wohlfeilen See¬

reise : am letzten Samstag nämlich begannen zwei rivali -

sirende Gesellschaften , welche zwischen London und Bou -

logne » dampffahren " , eine Konkurrenz neuer Art . Die

Eigenthümer eines kürzlich in Gang gesetzten Dampfschiffs
zeigten an , daß sie Passagiere von London nach Bvulogne
um 1 Shilling (36 kr .) per Kopf überführen würden , und

die Eigenthümer eines andern wollten nicht dahinten blei¬

ben und verkündigten durch Maueranschläge u . s . , daß ihr

Schiff Reisende um j Shilling mitnehmen werde . Sonst
blieben jedoch di ? gewöhnlichen Fahrpreise unverändert ;
letzte Woche brachten die Dampsboote »Magnat " und

„ Harlekin
" über 600 Passagiere , worunter eine große An¬

zahl von der Königinkrönung heimkehrenber angesehener
Fremden , von London nach Boulogne .

— Nack dem zwischen dem Kanzler der Schatzkammer
und der Unterhauskommisston vereinbarten System der Pu -

rifikation , Klassisizirung und festen Bestimmung der künf¬
tigen Grundsätze der Bewilligung der auf die Zivillists ge¬
legten Gnadengehalte und JahrSgelder dürften als Mari -

mum der hierdurch erwachsenden Ersparnisse für daö Land
in den nächsten zwanzig Jahren zu erwarten seyn :

im Jahr 1839 4,935 Pf . St .
- - 1844 34 .334 - -
- - 1849 67,293 - -
- - 1854 99,901 - -
- - 1858 104,874 - -

( Courier .)
— Der „ Post " zufolge ist vorgestern die zweite im

Beulah Spa zum Besten des Unterstützungsfond der noth -

leidenven polnischen Emigranten in England veranstaltet
gewesenen Föte — wie die Post „ mit Bedauern " meldet
— wegen der ungünstigen Witterung nicht so zahlreich be¬

sucht ausgefallen , als erwartet worden war .
- O ' Connell hat wieder zwei öffentliche Sendschrei¬

ben an seine Landsleute wegen der — wie er sagt —

von den Tories km Ober - und Unterhanfe schmählich ver¬
stümmelten und verschlechterten irischen Armen - , Korpora -
tions - und Zehnten -BillS , in seiner bekannten Art und
Richtung erlassen .

— Die Aktionäre deS Riesendampfschiffs „ Great We¬
stern " beabsichtigen zur Ausdehnung der Fahrt zwischen
Bristol undNewyork noch einige Fahrzeuge der Art zu er¬
bauen und in Gang zu setzen, und haben zu dem Zweckt
eine öffentliche Versammlung in erstgenannter Stadt Be¬
hufs der Ausbringung des erforderlichen Kapitals berufen .

tBath Gazette .)
— Vorgestern Abend ist der »John Bull " , Packetschiff

der Allgemeinen Dampfschifffahrtögesellschaft , von Hamburg
mit dem Prinzen und der Prinzessin von Oldenburg an
Bord angekommen . (Post .)

— Die Universität Durham hat dem berühmten Dichter
Worvsworih das Ehrendiplom als I) . 6 . Q . ( voeror vk
civil — Doktor des brwgerlichen Rechts ) verliehen .

( Standard .)

Frankreich .
PariS , 3 . Aug . Marschall Soult hatte vorgestern

die Ehre , von dem König , der Königin und Madame
Adelaide empfangen zu werden .

— Am 28 . v . M . übernahm derHerzog von Nemours daS
Kommando des Lagers bei Lüneville . Die Witterung am
Tage seiner Ankunft war günstig , u . der ihm von den Einwoh¬
nern Lüueville ' S und der Umgegend gewordene Empfang
enthusiastisch und festlich . Am Sonntag , den 29 . Juli ,
hielt derHerzog , zur Erinnerungsfeier der Julitage , große
Musterung über die Nationalgarde und die Lagertruppen .

— Alexander Dumas , dem bekannten Schriftsteller ,
wurde vom König der Belgier der Leopoldorden verliehen .

— Dem „Nouvelliste " zufolge kamen zwischen dem 1 .
Juli und 1 . August in Paris 15 russische , 12 englische ,
42 preußische (deutsche ?) , 6 italienische , 10 belgische , 5
holländische und 4 amerikanische Offiziere an .

— Graf St . Aulaire , der französ . Gesandte am wiener
Hofe , ist von Paris auf seinen Posten zurückgereist .

— Oppositionsblätter hatten verbreitet , resp . gelogen ,
cs seyen wichtige Dokumente aus dem Ministerium deS
Auswärtigen entwendet und an gewisse fremde Mächte
verkauft worden . Der ministerielle „ Moniteur Parisien "

erklärt diese Angabe für rein erfunden .
— Zu Cartigny , bei Lyon , wurde kürzlich ein zehnjäh¬

riger Knabe von seinem Schullehrer mit Schlägen miß¬
handelt . Aus Verzweiflung darüber ertränkte er sich in der
Rhone .

Paris , 3 . August . Mendizabal scheint einige
Zeit hier bleiben zu wollen . — In Havre hat sich eia
Ausschuß Handelsleute gebildet , um sich mit den übrigensranz .
Seehäfen über die Gefahr zu verstehen , welche den Absatz
des Kolonralzuckers bedroht . Man geht von der Ueberzeu «

gnng aus , daß nur eine Gleichstellung der Gebühr das Auf-
Hören der fremden Einfuhr verhindern kann . — Nach de»
letzten Berichten aus Algier hat Abd - el -Kader in der Wüste
wirklich eine Schlappe davon getragen ; sein Verlust a»
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Tobten wkrb auf 690 und an Gefangenen auf200 Manu

angegeben .
> Spanien .

Paris , 3 . Aug . Telegraphische Depesche . »Nach¬

richten vom 30 . v . M . von Sen d' Urgel zufolge , haben

die Insurgenten , welche sich in den bischöflichen Palast

von Solsona zurückgezogen hatten , kapitulirt ; ihr Kom¬

mandant Mondeden und zwei Anführer wurden gelobtet .
— Der Graf von Espauna hat sich gegen Torregassa

zurückgezogen. "

^ Madrid , 26 . Juli . Weit entfernt , das Kabinet

zu stürzen , haben die letzten Bersuche vielmehr dazu ge¬
dient, es zu befestigen . Für den Augenblick ließen sich also

die Widersacher des Ministeriums mit der Hoffnung be¬

scheiden , ihre Freunde später als Minister zu begrüße ».

Was den Fall mit Espartero , gewiß einer der wichtigsten ,

anbelangt , so ist er ganz beigelegt . Oberst Alland ist mit

einem friedlichen Ultimatum an den Grafen Lochana abge -

gangen . — Wie es scheint , hat General van Halen selbst

seine Entlassung genommen ; demnach fällt das ganze auf -

gethmmte System einer Ungnade , welche sich Espartero

so sehr zu Herzen gezogen , über den Haufen . Narvaez

soll ausersehen scyn , die Ruhe in der Hauptstadt aufrecht

zu erhalten und die beabsichtigten Schritte der Überspann¬
ten in ihrer Geburt zu ersticken. Einstweilen trägt er da¬

für Sorge , die Mancha , Almaden und Albaceda vor dem

Feinde zu decken. — Den HH . Mendizabal und Heros hat¬
ten in Valencia Nachtmusiken gegeben werden sollen ; die

Behörden waren aber beauftragt , sich dieser , zu Unruhen

leicht Anlaß gebenden lärmenden , Meinungsäusserung mit

Kraft zu widerfttzen , und es ist ihnen gelungen , den Be¬

fehl zu vollstrecken . — 5 Proz . 20/ ',, . Unverz . Sch .

Estella soll erst dann ernstlich angegriffen werden , wenn

Morella und Cantavieja bereits in der Klemme sind . Die

englische Artillerie ist bestimmt , eine große Rolle zu spielen .

Ueberhaupt ist man hier über die künftigen Ereignisse ganz

beruhigt . Wenigstens sind die Finanzangelegenheilen kein

Hinderniß mehr , um den Feldzug schnell zu beendigen . Es

sind Wetten eingegangen worden , dc>ß bis auf den Monat

Oktober ein entscheidender Schlag geschehen und der nächste

Winter selbst in den Gedirgsprovinzen im Norden friedlich

herannahen würde .

^ Bayonne , 30 . Juli . Ans Estella bis zum 27 . d.

nichts
'
Neues . Am Vorabend zog Don Carlos in Gene¬

ralsuniform , um 7 Uhr Morgens Maroto zur Seite , um¬

geben von einer zahlreichen Generalität mit Kavallerie -

rskvrte , aus der Stadt . Der Zweck dieses militärischen

Spazierritts war , über die Truppen Heerschau zu halten .

Folgendes sind die Stationirungen : Im Dorfe Villatuerla

daS 7te und Ute Bataillon aus Navarra mit 2 Schwa¬
dronen ; zu Zabal das 12te Navarrefen und 1 Bat . Gui -

den ; zu Larriou das lOte Bat Kastiliancr , gerade orga -

msirt ; zu Zafta daS 9teBat Kastitianer , daS Isteuud Ste

aus der Biscaya . In Anullano machre Don Carlos und

die Generalität Halt , um das Frühstück einzunehmen . Zu

Villamayor wurde das lste und 12te Bat . Alaver , das

6te und 7te Bat . Guipuscoaer und 1 Schwadron inspkzirt .

In diesem Dorfe ward Mittag gehalten , nachdem über 12

Bataillone die Nevüe gehalten worden . Tarraguel befeh¬

ligt die Truppen , welche auf der Linie von Pampelona

aufgestellt sind . Abend 6 Uhr war Don Carlos wieder
in Estella .

Schweiz .
Luzern . Am Mittwoch , 1 . August traten die eidgen .

Stände zu einer Konferenz wegen der Berathung eines

gemeinschaftlichen Münzfußes zusammen . Sehr viele er¬

klärten sich für den französischen Münzfuß .
— (Ue Versetzung .) An Ihre Erzellenzen die Herren

Schultheiß und Staatsräthe des Kantons Luzern , als eid¬

genössischer Vorort . Der Unterzeichnete , Botschafter Sr .

Mas . des Königs der Franzosen bei der schweizerischen Eid¬

genossenschaft , hat von seiner Regierung den Auftrag er¬

halten , Ihren Erzelleiizen den Herren Schultbciß und

Staatsräthcn des Kantons Luzern , als eidgenössischem
Vorort , die nachfolgende Mitthetlung zu machen . Nach
den Ereignissen von Straßdurg und der Handlung groß -

müthigcr Müde , deren Gegenstand Ludwig Napoleon Bo -

naparle gewesen war , hätte der König der Franzosen nicht

erwarten sollen , daß ein befreundetes Land , wie die Schweiz ,
und mit welchem die alten Verhältnisse guter Nachbarschaft

unlängst so glücklich wieder hergcstellt worden waren , zu¬

geben würde , daß Ludwig Bonaparte auf sein Gebiet zu¬

rückkehren und — mit Hintansetzung aller Verpflichtungen ,

welche ihm die Erkenntlichkeit auferlegte — es wagen dürf¬
te , verbrecherische Umtriebe zu erneuern und unsinnige An¬

sprüche , welche seit dem straßburger Attentat , durch ihre

Thorheit selbst nicht mehr entschuldigt werden können , frei
und laut rinzugestehcn . Offenkundig ist Arenenberg der

Mittelpunkt von solchen Umtrieben , so daß der Regierung des

Königs das Recht und die Pflicht zusteht , von der Schweiz

zu verlangen , dieselben in ihrem Innern nicht zu dritten .

Umsonst würde Ludwig Bonaparte diese Umtriebe läugnen
wollen . Die Schriften , die er sowohl in Deutschland als

in Frankreich veröffentlichen ließ , diejenige , welche neulich
von der Pairskammer verurthcilt worden ist und zu welcher
er nachgewiesenermaßen selbst mitgewirkt hat , und die er

hat verbreiten lassen , beweisen zur Genüge , daß seine Rück¬

kehr aus Amerika nicht einzig znm Zweck hatte , einer ster¬
benden Mutter die letzten Pflichten zu erweisen , wobl aber

Entwürfe wieder aufzunehmen und Ansprüche zu prokla -

miren , auf die er — wie cs nunmehr zn Tage liegt —

niemals verzichtet hatte . Die Schweiz ist aber eine zu
biedersinnige und getreue Verbündete ( Lstliee ) , als daß si -

zugeben könnte , daß Ludwig Bonapatte gleichzeitig den
Namen eines Schweizerbürgcrs und eines Prätendenten
auf den französischen Thron führe ; daß er jedesmal , wenn
er die Hoffnung schöpft , zur Förderung seiner Pläne , sein
Vaterland zu verwirren , sich Franzose , ihurgau ' scher Bür¬

ger aber dannzumal nenne , wenn die Negierung seines
Vaterlandes der Wiederkehr seiner verbrecherischen An¬

schläge zuvorkommen will . Es geschieht demnach mit un¬

bedingtem Vertrauen , daß der Unterzeichnete , im Namen
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feiner Regierung , J *>ren Erzellenzen , den Herren Schult¬
heiß und Staatsrälhcn des Kant », s Luzer » , als eidge¬
nössischem Vororte , zu Händen derh Tagsatzung , daS aus¬
drückliche Begehren überreicht , daß Ludwig Napoleon Bo -
n iparte angehalten werde , das Gebiet der schweiz . Eidge¬
nossenschaft zu verlassen . Der Unterzeichnete hall es für
überflüssig , Ihren Erzellenzen die Vorschriften deS Völker¬
rechts in solcharliger Materie hier in Erinnerung zu brin¬
gen . Er fügt am Schluffe , und zwar in Folge erhaltenen
Auftrags , einzig bei daß Frankreich vorgezogen hätte , dem
fr . « hängen Entschlüsse unv dem Gefühl gut -r Freundschaft
seines getreuen Verbündeten eine Maaßregel zu verdanken
zu Koben , welche endlich einmal zu fordern Frankreich sich
fflbst schuldig ist , und auf welche die Schweiz nicht wird
warten lass» . Der Unterzeichnete ergreift diesen Anlaß ,
um Ihren Erzellenzen , den Herren Schultheiß und Staats¬
rächen des Kantons Luzern , als eidgenössischem Vororte ,
d,e Versicherung seiner ausgezeichneten Hochachtung zu er¬
neuern . Luzern , den 1 . August l 838 .

Herzog von Montebello .

Aegypten .
Kairo , 3 . Juki . Die englisch protestantische Mission

in Abyssinien hak das Land auf Befekl des Fürsten Udie
von Tigre verlassen müssen . Die Priester deS Landes ha¬
ben so lange nilnirt , bis sie endlich die Mission in die Luft
gesprengt habe » , die , wie es scheint , nicht Anderes dage¬
gen thal , als ihre Sache Gott anheim zu stellen . Ihre
puritanische Strenge , verbunden mit ffhr engherzigen Grund¬
sätzen , durch die sich überhaupt die protestantischen Missi -
uen , namentlich im Orient , « uszeichnen , konnte keine an¬
dere Wirkung haben . Dem Geiste und den Süt » des
Volkes gänü ' ch f - emd , thal sie zu wenig , um die Fürsten
an sich zu ziehen . Die Missionäre werden wahrscheinlich ,
wie das überall geschieht , eine Menge Bibeln , Testamente
und vielleicht auch rhr sogenanntes Herzbüchlein ausgetheilt
haben , woraus sich aber die afrikanisch n Wilden sehr we¬
nig machen , da sie in ihrer Einfalt Tuch , baumwollene
Stoffe und Waffen allen heiligen Büchern weit vorziehen .
ES sind kürzlich Franzosen aus Adylfinien zurückgekehlt : sie
deurtheilen die Mission sehr streng , und behaupten , ein
anderes Schicksal , als die Verweisung , halte sie nickt er¬
warten können . Uebrigeus glauben wir , daß Abyssinien
deshalb noch nicht für sie verloren ist , ja , die Missionäre
hätten jetzt die beste Gelegenheit , ihren Glaubensmuth ,
von dem sie so gerne sprechen , durch ein « glänzende Thal
zu beweisen . Sie brauchten nur vom Sennaar aus in
Abyssinien einzudringen und nach Gondar , das zehn Tag¬
reisen von der Gränze ist , zu gehen , wo sie überdies ver¬
sichern , mit offenen Armen empfangen zu werden . Frei¬
lich müßten sie dann ihr grosss G päck , gewöhnlich 20
bis ZOKameelladungen . zu Hause lassen uiw sich mit dem
besckeidewu Bi 'nidek eims Reisenden begnügen , w . s mit
ihrer reichlichen Besoldung von jährlich ein paar Tausend
Pfund Sterling aus England etwas abstickt . Möchte sich
, imr solcken heilbringend ' n Erpetilion auch der ausgezeich¬
nete Missionär Lieder anschließ . » , der die mit so vsilem

Heroismus in Kairo errichtete hübsche Mädchenschule in
n - cht geringen Flor gebracht hat , und dessen homöopathische
Pillen und Pülverch » in den Quartieren der schismali -
schen Christinnen di« erstaunlichsten Wirkungen verbrei¬
ten ! ( A . Z .)

Vereinigte Staaten .
Man hat über England newyorker Blätter bis zum

10 Juli . Der Kongreß wurde , nach einer sehrgeschäslS -
reichen , mehr als sonst durch die Parteileibeiischasten auf¬
geregten , Sitzung am 9 . geschloffen . Unter den im Laufe
der Sitzung angenommenen Maaßregeln bemerken wir fol¬
gende : Die Vermehrung der Landmacht um 4,500 Manu ,
so daß sie jetzt l2 000 Mann beträgt ; eine Strafandro¬
hung gegen die Agenten der Bank vonPensylvamen zfrü «
her Tank der Vereinigten Staat » ) , wenn sie alte No¬
ten der eingegangenen Bank der Bereinigt n Staat -n wie¬
der ausgeden ; daß den Maaren - einfswrenden Kausleu -
ten gestaltet wurde , die Zölle in Noten baarzahlender
Banken von wenigstens 20 Dollarenzu bezahlen ; eie Nie¬
dersetzung einer Kommission zur Untersuchung neuer Dampf¬
boote ; die Bestimmung , daß , wenn dm ch Mangel an
Vorsicht auf Dampfschiffen oder mangelhafte Einrichtung
derselben Menschenleben zu Grunde gehen , die Betreffend ' n
als absichtlichen Mords schuldig bewachtet werden sollen ;
die Bezahlung einer weitern Summe ausser den in dein
Vertrage von Newech .na festgesetzt » 25 Millionen Dollare »
an die Tscherokisen für die von ihnen abgetretenen Lände¬
reien w.

Frankfurt am Main , den 4 . Aug .
Kurs der Geld sollen .

Gold . fl
Neue LouiSd 'or . . 11
FriedrickSd 'or . . 9
Randdukaren . . 5
20Frankrnstücke . . 9
Souvrraind'or » . 16
Gold »t lAsreo w . 2 . , 3l9

Silber .
Laubthaler, ganze . . 2
Preußische Thaler . . 1
5Frankrnthaler . . 2
Feen Silber , IblLthig 20

do. 13 — 14löthig 20
do. ölöthig 20

kr
12
55 r
37 r
35
30

43t
44;
2l ,
33
24
24

Staatspapiere .
Paris , 4 . Aug . öprozent . konsol . 111 Fr . 40 Et .;

4prozent . — Fr . — Eent ; 4tprozeiil . — Fr . — Ei . ;
3prvzent . 80 Fr . 80 Et . Bankaktien 2620 . — . Kanalak¬
tien — . — . Rom . Anleihe 101t ; belg . — ; viemonr .
— neap . R . 99 . 30 Span . Alk . 22 -

; Paff . 4j . Sl .
Germameisenbahnaktten 850 Fr . — Et . Vers . Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer , 772 Fr . 50 Et . ; linkeS Ufer
535 Kr . — Et . ; Erster do. — Fr . — Er . ; Epinac do.
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— Fr . — Ct . z Mülhausener do . — Fr . - - Ct . GaS »
«rleuchtuirgsgesellschaft — . Dampfschifffayrtaktien (Perq )
- Fr . - Et .

Wien , 31 . Juli . Sprozent . MelalliqueS 107j ;
4prozenl lOOj ; Zpruzent . 81 ^ ; LMozeitt . Bankak¬
tien 1115 ; « ordbahn 107z ; Mail . E . B . 107ß ; 1331er
Loose i26z ; Raaber E . B . — .

Neueste Nachrichten .
London , 2 . August . In der gestrigen Unier -

haussltzuug kam bei der Verhandlung über die ciusseror -
bemlichen Ausgaben , welche wegen der neuen Einrich¬
tung ; ur Heitzung und Beleuchtung des Sitzung,aals u , s.
w , verursacht worden waren , ein 'Losten ;ür „ Wegnahme
der Teppichbelegung und Abreiniguug dcS daru iierb - find -
lich gewesenen Staubs und sonstigen UurathS " mit 1,150
Pf . St . l >3,350sils vor . — Das heutige Unterhaus
war , nich beim Postabgang , milden Verhandlungen über
die von dem Oberhause mit zahlreichen srorystischeiis Amen -
dememS des letzter » zurückgekommene irische Gemeinveoro -
nuugsbill , woran nun Lord Russell wieder bebemende Ab -
anoerunqen vorschlug , beschäftigt .

— Gestern segelte das der St . Georgs - Dampfschi
'
ssahrt -

gcsellsch ift gehörige , von seiner Probefahrt » ach Newyork
her wohlbekannte Dampfschiff „ Sirius " geführt von K ->pt .
Moriarih daS nun zuni regelmäßigen Fahrdienst zwilchen
L , uden und St . PelerSvurg bestnumt ist, von Bermond -
sey » ach letztgenannter Stadt ab. Es ist dich das erste
Dampsfahrzeug , Vas von der Themse aus nach der russi¬
sch . II Hauplitaot abgnig . Der „ Sl !luö halte eine beträcht¬
liche Anzahl Passagiere , besonders vom Kaufmailusstanve ,an Boid . ( Post .)

Paris , 4 . Aug . Marschall Soult w . ro nicht
lange hier verweilen ; er begibt sich , heißi es , auf sein
Schloß bei Toulouse Diesen Morgen war Empfmig bei
dem Herzog von Dalmatien ; man bemerkte unter Andern
den General Ercelmaus , Bory St . Vwcenl . — Im wei¬
ßen Saale und dann tn der Gemäldegallerie fand
sich zahlreiche Versammlung Ganz Paris schien Depu¬
tate geschickl zu haben . Es war ein wahres Levöe . Der
Malschall war ganz gerührt ürer dieses unerwartete Ge -
seierlwerdeli ; alle Meinungen schienen bei ihm ihren Zwist
vergessen zu haben . Von Politik wurde kerne Erwähnung
gelhaii ; aber die Anwesenden drückten unverholen ihre
Zufriedenheit über das Benehmen des Marschalls ln Lon¬
don und in England überhaupt aus . — Lange wurde
kein legltimistisches Blatt in Beschlag genommen ; v >e,cr
Tage widerfuhr dies einem Tageblatt in der Venbhe , daS
der Aufregung des Hasses gegen die Regierung ange¬
klagt wird .

— Tudela , 22 . Juli . Munagorri wird , heißt es ,mit 210 Manu hier einrücken .
- - Alcantz , 26 Juli . Den 21 d . in der Frühe ha¬

ben die Operationen begonnen . General San Miguel hat
die Richtung nach Calaada über Aguavtva genommen , von
da rückt er nach Moarago .

— Den 26 . Juli hieß eS in Madrid , O ^aa befände
sich bereits tn der Nah : von Cantavleja . — Endlich hat
sich Cordova in Bewegung gesetzt , um die Banden deS
Perd, ; , w iche die Provinzen Alt Kastiliens beunruhigen ,zu verfolg n .

Ringlet unter Ver-ntwortiichkeii von Pb. Macklot .

Auszug aus de « Karlsruher WtlteruugS »
deobachlungrn .

Aua Idarome - lThermome -
> ter ter .

M 7
M 3 KI27Z . 7,6L . 19 .0 Gr . üb Ü
« 11 UI27Z 818 . 13 9G üb O

U j>27Z . 8 .1L . 162Gr üb » ! SW
SO

Wind Witterung^ '
jüberhaupt .
heiter
trüb

SW trüb

GroßberzoqlicheS Hoftbearer.
Dienstag , den 7 . August : Fluch und Segen , Dra¬

ma in 2 Aufzügen , von Houwald . Hierauf : Der
aufrichtigste Freund , Lustspiel tn 1 Aufzuge ,von Kurlänver .

Todesanzeige .
Gestern Nacht unterlag einer langwierigen Krankheit

meine Gattin , Christine , ged . Lenz.
Von diesem , mich tief beugenden Verluste , setze ichmeine Freunde und Bekannte in Kenntlich , indem ich um

stille Theilnahme an meinem Schmerze bitte .
Karlsruhe , den 4 . Aug . 1838 .

E . Sevin , Revisor .

Karlsruhe . ( Sommerverein des Museums . )
Mittwoch , den 8 . August , Musik von 6 bis nach 8 Uhr .

Karlsruhe , den
'
6 . Aug . 1838 .

Der Vorstand .

Nr . 6,084 Merlach « heim . iSntmündigung . i Der
Franz Eck von Unr-rbaldach wurde » «gen « lödsi r>, ertmünvigtund und d«r prooiv - isch aulgestillte Vormund, Cyriiiion Ru¬
dolph , wuide ihm in dt - ser Eigenschaft diesseits ieigenen«La« hierdurch, unter Be . og auf L . R . S . SOS, zu« öffentli¬
chen Nennrniß gebracht wird.

GertachSheim , den 2x . Zul! 1838.
Srvtzh. bad. B «z>rk«amt .

Der Dienstve , « aller:
Fischer.

»är. Martin .
Rr . 9 000 Hornbrrg . ( Mundtodterklärung . ) Oerledige 42 jährig« Mathias Kun» von katdoi Thennend,onn , ist

durch Beschluß vom 26 . Mai d. I . , Nr . 5 944 , « egen Permi
g -nsoeischwenduvg im «rsten Grad für munelvdi «iklä' t . nnd
idm sein Bender heut « ai « « ufstchk »rfl,ger brigegeden worden ;« a « mikBemg auf L S S . Nr . 5l3 hierckit bekanni grmachl wir»,- »rndttg, den 31 . Jul , 1838.

Gtvßh. dar. Beriikdamt.
Gockel .

vst . Rumpf.
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Lb Senacljricljtigung .
«Fs » / v5 v « - r « - r i «

» sr -r^« r -r^rr ^ H« reF^ r K » .
es^/r ^ ^LrrA-r» F / KÄS .

E7. L. ^ kO Lrrs-rr^^ A F/r^
Preisanfgabe des Freiherrn Karl v Lotzbek für arte -
fische Brunnen »nd Beitrag des BanquierhauseS S .
v. Haber u. Söhne für die Zwecke der Versammlung

der deutschen Landwirthe .
Freiherr Karl von Lorzvek , erblicher Reichsrath von

Bpy -rn ec . hak nach Ansicht des , durch den landwirlhfchafllichen
Verein ausgesetzlen Pr iseS für artest,che Brunnen , diesen Preis
«nt 50 Dukaten unter d >r Bestimmung erhöht , daß die Her¬

stellung eines artesischen Brunnens auf «in minder kostspieliges
und mehr Sicherheit des Erfolgs verjprechendes Verfahren als

daS seither übliche , geschehen sey.
Das Vanquierhaus S . von Haber und Söhne dahier ,

hat der , zu Karlsruhe im Sept . l . I . stallsindendea Versamm¬

lung deutscher L-indwirtbe 50 Dukaten zur freien Disposition

gestellt , um nach Gutdünken etwas allgemein Nützliches zu beloh¬
nen .

Dies « gemeinnützige Handlungen des im Auslande wohnenden

Fceiverrn Karl v . Lotzbek , wie des BanquierhauseS S . v . H a -

der u . Söhne bringen wlr hiermit zur öffentlichen Kennlmß .
Karlsruhe , den 3 . Aug . 1838 .

Zentralstelle des landw . Vereins .
Fkhr . v . CltrichShaußen .

vät . C . Zeller .

Hvrnberg . ( Schuldenlkquidattvn . ) Gegen den

Nachlaß des Taglöhners , Jakob Aderte von Peterzell , ist Gant

erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Montag , den 27 . August d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dlessektiger Amtskanztei anberaumr . Es werden daher alle

diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Gantmaffe machen wollen , aufgeforoert , solche in der angesetzten

Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpsandS -

rechr » zu bezeichnen , die der Anmeidende geltend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der B - « eisurkunden oder Antrelung des

Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werten in der Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Gläudlgerausschuß crnanni , Borg - oder Nachlaßvergleiche ver¬

sucht . und sollen , in B zug auf Borgvergleiche und Ernennung
desM - ffepflegeis und Gläubigerausschuffes , die Nichterscheinenden
als der Medrhei 't der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Hornberg , den 27 . Juli 1838 .
Gioßh bod . Bezirksamt .

Gockel .

Nr . 19,658 . Staufen . (Schnldenliquidation .) Ge '

gen die Berlaffenfchaft des ledigen Bäckers , Joseph »tcumaier

von Heitersheim , haben wir Gant eikannt , und zum Richtig¬
stellung «- und Vorzug - verfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 30 . August d . I .,
früh 8 Ubr .

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was immer für ei¬

nem Grunde , Ansprüche an die Ganlmaffe machen wollen , solch- ,

bei Vermeidung des « usschluffe « von der Kant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anrumelden .
und , unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweiturkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln , ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfaadsrechke zu bezeichnen haben ; damit ver¬
bindet man die Anzeige , daß in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
«in Gläublgerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche rer -

sucht werden , mit dem Beisatz «, daß in Bezug auf Borgvsrgleichr
und Ernennung des Maffepfleger - und Kläudigerausschusset di «
Nichterscheinenden alt der Mehrheit der Erschienenen beitrelend

angesehen werden .
Staufen , den S . Aug . 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

Nr . 15,253 . » retten , l Gchuldenllquidation . )

Gegen den Maurer , Wilhelm Dehn von Zaiscnhausen , haben
wir Gant erkannt , und Talfahrt zum Richtigstellung « » und Vor -

zug - versahren auf
Donnerstag , den 20 . Sept . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
aus diesseitiger Gerichtskanzlei angevrdner .

Alle diejenigen , welche , aus was immer sü, einem Grun¬
de , Ansprüche an die Masse machen wollen , werden daher aufgefor -

dert , solche in der angcfetzten Tugfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch .

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« etwai¬

gen Vorzugs - oder UnterpfanbSrechte zu bezeichnen , die der An -
meidende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Bcweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In der nämlichen Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu -

bigcrausschuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich versucht ,
wobei die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Brette « , den 24 . Juli 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
vckt . Ottendörfer .

Nr . 9 .503 . Borber «. ( FahndungSzurückn ahwe . )
Die gegen den Jimmergcsellen , Sebastian Geiger von Heckfeld,
Amtsbezirks Gcrlachsheim , unker 'm 9 . d . M . , Rr . 9,503 , dies -

seils erlassene Fahndung wird , da derselbe heute anher eiogeiiefert
worden «st , hiermit zurückgenommen »

Bvrberg , den 31 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
vät . Hartnagel .

Karlsruhe . (Kapital zu verleihen ) Es lie¬

gen 900 fl . auf erste Hypothek zum Ausleihen bereit .
Im Komtoir der Karlsruher Zeitung erhält man nj .

Here Auskunft .

Mit einer liter . Beilage von August Oßwald in

Heidelberg .

Verleger uod Drucker ; PH . Mscklo »,
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